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Nedaction und Expedition, gäckerſtr. 89. 


Fern ſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Donnerſtag, den 15. September 
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eigen ⸗ Bi; 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeek 
Buchhandlung, Eliſabethſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


— alen MmmommEgnbtimen | 


1898 


Zur Ermordung der Kaiſerin Elifnbeth. 


© In Genf iſt die Leiche der Kaiſerin am Dienſtag in aller 
tile eingeſegnet worden. Die Ueber führung nach 
Wien geht am heutigen Mittwoch vor ſich. 

Die feierliche Schließung des Sarges der 
Kaiserin Eliſabeth fand Dienſtag in dem Trau ergemach ſta tt. 
Der Feier wohnten das geſammte Gefolge der Kaiſerin der 
Bundes rath Lachenal, der Generalprokurator Navazza, und die 
Aerzte Reverden, Goſſe und Megevand bei. Es wurde ein 
Protololl über die Verſchließung des Sarges verleſen und daſſelbe 
ſodann von den Vertretern der Behörden und den Aerzten unter⸗ 
zeichnet. Das Trau rgemach war ſeit Montag für Jedermann 
verſchloſſen, eine Ausnahme wurde nur für das Perſonal des 
Hotels Beaurivage gemacht, welches einen prachtvollen Kranz 
niederlegte. 

Die Leiche der Kaiſerin wird in der Wiener Hof- 
durgpfarrkirche aufgebahrt. Die Kapuzinerkirche iſt wegen der 
Vorbereitungen für das Leichenbegängniß geſchloſſen. 

Ratjer Fran; Joſeph empfing Vienſtag Vormittag 
den ungariſchen Miniſterpräfidenten Baron Banffy zur 
Entgegennahme der Beileidskundgebung der ungariſchen Regierung 
und des Parlaments. Aus allen Theilen der Monarchie laufen 
in Wien ſehr zahlreiche Trauerlundgebungen ein von amtlichen 
Stellen, Landesausſchüſſen, Semeinde vertretungen, Korporationen, 
ſowie aus allen Schichten der Bevölkerung. 

Als man ihm das Teſtament ſeiner Gemahlin / jüber · 
brachte, ſagte Kaiſer Franz Joſeph: „Die Welt ahnt gar nicht, 
wie ſehr wir uns geliebt haben; ich will dieſe beſondere Frau in 
deſonderer Weiſe ehren.“ Man glaubt deshalb, daß der 
Monarch eine große, den Namen der Verewigten tragende Stiftung 
machen wird. 

Auch die Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie 
iſt jetzt in Wien eingetroffen. 

Auf das Befinden der greiſen Königin von Däne⸗ 
mark pat die Schreckensnachricht einen ſehr ungünſtigen Einfluß 
ausgeübt. Die Kräfte ſchwinden täglich, die Ohnmachten werden 


er. 
Maier Wilhelm trifft, wie nunmehr feſtſteht, zur Bei⸗ 
ſetzung in Wien ein, ebenſo König Albert von Sachſen. 
Prinzregent Luitpold von Bapern ordnete eine vier⸗ 
wöchige Hoftrauer an. 

In der Dienſtagsſitzung des Münchener Magiſtrats 
gab der Bürgermeiſter dem tiefen Schmerz beiin Heimgang der 
Katſerin Eliſabeth Ausdruck. Die Stadtvertretung ſandte Bei⸗ 
leids ſchreiben an den Prinzen und die Prinzeſſin Leopold von 
Baycın. Außerdem wurde ein Lorbeerkranz nach Wien geſchickt, 
ſowle beſchloſſen, die Verlängerung der Franz Joſephſtraße zu 
theilnehmendem Gedenken „Ratferin Eliſabethſtraße“ zu benennen. 
s Die Ausſchreitungen gegen die Italiener 
daben fi in Laibach und in Ertef in verſtärktem Maße 
wiederholt. Es wurden zahlreiche Revolverſchüſſe abgefeuert. 
Dabei gab es auf beiden Seiten viele Verwundele. 300 italteniſche 
Arbeiter verließen Laibach. — Mehrere Wiener Blätter ver- 
urtheilen mit Recht dieſe Verfolgungen und weiſen darauf hin, 
—— — — — —— ͥͤ DNᷓ— — 


Der Erbe von Ladenburg. 


* Roman von L. Haidheim. 


(Nachdruck verboten.) 
(50. Fortſetzung.) 


0 Der verhängnißvolle Zauber wirkte wieder. Und fie hatte 
wis in Todesangſt in ſeine Arme geſchmiegt und zog und 
drängte ihn fort in das tiefe Dunkel der Tannen unterhalb des 

alen Weges. Sie ängſtigte ſich um ihn. . 

Das machte ihn, der nie Furcht gekannt, nun alles Andere 
vergeſſen. 

„Willſt Du mit mir kommen?“ fragte er, ohne feine 
Stimme zu dämpfen. „Du ſollſt —“ 

Da brach es durch die Büſche, — wie ein Panther ſprang 
es auf den Grafen zu. 

Ein mattes Blinken im Mondſchein, — ein Knirſchen und 
Krachen. — ein gurgelnder Schrei — ein zweiter, der ſchauerlich 
durch den Wald und die Berge gellte, noch einer, erfiidt — und 
dann plötzlich tiefe Stille, — nur unterbrochen vom Windes⸗ 
rauſchen und dem Murmeln und Gluckſen in der Ferne. 

Das mochte Minuten und auch vielleicht viel länger 
gedauert haben. 

Jetzt regte ſich's dort leiſe, verſtohlen. 

Des rothen Frieders Kopf job ſich zwiſchen dem Tannen⸗ 
gezweig durch, dann, als er ſah, es war alles Einſamkeit, Nacht 
und Stille, trat er garz hervor, — wie Marmor fo weiß das 
chrecklich verzerrte Geſicht. das rothe Haar im Mondſtrahl wie 

r glühend, die Axt in feiner Hand filberblinkend. 

Ganz betäubt ſank der Burſch auf dem hellbeſchienenen 
Wege in die Enie und faßte ſich mit beiden Händen an den Kopf. 
— So blieb er wieder eine ganze Weile. 

Ein ſchreckliches Stöhnen ließ ihn empor fahren. Aber es 
war nur die Meta, die zwiſchen den Gebülſchen hervor kroch. 
Wie zwei Verdammte jaben fie ſich an. 
fie a als daft die Schuld, Du verfluchtes Weib!“ ziſchte er 


* 


daß Lucchent einer Sekte angehört, die keine Landesgrenze 
kennt, und daß die Anarchiſten kein Vaterland haben. 

In Mailand find die Anarchiſten nach dem 
Attentat auf die Kaiſerin Eltſabeth ſehr rührig. Es werden mit 
der Unterſchrift „Das Revolutionskomitee“ verſehene, zum 
Umſturz auffordernde Aufrufe vertheilt. Hierbei wurde ein 
gewiſſer Siles abgefaßt. Im Augenblick der Verhaftung 
rief er: „Es lebe die Anarchie, Tod dem Könige!“ Ein Trupp 
von etwa hundert Perſonen folgte Siles bis zur Polizeiwache. 
Dort erhoben dieſelben ein Gepfeiſe und Gejohle und warfen 
mit Steinen; ein Poliziſt wurde verletzt. Schließlich wurde die 
Ruhe wieder hergeſtellt. 

Der Mörder Lucheni verwahrt ſich in einem von 
uns geſtern ſchon erwähnten Briefe an den Herausgeber des „Don 
Marcio“ in Neapel gegen die Anwendung der Theorie des ge⸗ 
borenen Verbrechers auf ihn. Auch jet er nicht durch Noth zu 
feiner That getrieben worden und er fügt hinzu, man müſſe mit 
allen Unterbrückern aufräumen, die Schläge müßten einander in 
kurzen Zwiſchenräumen folgen. 


Maßregeln zur Bekämpfung des Anarchlsmus 
werden naturgemäß jetzt viel empfohlen und erörtert. Ein 
Artikel im nichtamtlichen Theile des St. Petersbur ger 
Regierungsboten“ knüpft an die Erklärung des Mörders 
Lucchent an, er ſei nur nach Genf gekommen, um eine hochge⸗ 
ſtellte Perſönlichkeit niederzuſtechen, habe aber, nachdem er die 
Ankunft der Raijerin erfahren, dieſe ntedergeſtochen — und führt 
aus: Durch dieſes Eingeſtändnis wird gleichſam das ganze 
Weſen dieſer Propaganda erſchöpft, welche von anar chiſti⸗ 
hen Brutſtäkten ausgeht; das gefährlichſte und ſchäd 
lichſte iſt augenſcheinlich das tal ieniſche Anarchiſtenneſt, 
deſſen drei Repräſiſentanten ihre Namen mit den drei ſcheutzlichſten 
Morden: Carnot 's, Canovas und der Kaiſerin Eliſabeth ver⸗ 
knüpften. Es iſt ſchwer anzunehmen, daß der Mörder eine ſolch 
fürchterliche Unthat ohne Wiſſen der Bande verübte, welcher er 
angehört. Es erübrigt zu hoffen, das erſchütternde Ereigniß von 
Genf, welches alle und jeden durch ſeinen blutigen Stumpffinn 
empört, werde die europälſchen Regierungen veranlaſſen, nochmals 
ihre Aufmerkſamkeit auf das ſchreckenerregende Anarchiſtenneſt zu 
1 und energiſche Maßnahmen zu feiner Vernichtung zu er- 
greifen. 

Fürſt Bismarck äußerte ſich gelegentlich des Attentats 
Cajerios auf den Präfidenten Carnot im Jahre 1894 
über die Anarchiſten, daß wenn man pfychologiſch nach dem Nähr⸗ 
boden der Stele der Anarchiſten ſuche, man nothwendig auf den 
Nährboden der Sozialdemokratie ſtoßen müſſe. Jeden⸗ 
falls habe man in Europa vor dem Eindringen der Sozial- 
demokratie ſolche ſectenhaft und genoſſenſchaftlich auftretende 
Mord» und Verdrechenepidemte, wie die anarchiſtiſche, nicht gekannt. 
Der Zuſammenhang ſei unverkennbar. Zur Bekämpfung des 
Anarchismus ſei jedes energiſche Mittel angezeigt, wie gegen jede 
andere anſteckende Krankheit oder Landplage. Der modernen 
Mörderſecte gegenüber befinde ſich die menſchliche Geſellſchaft im 
Zuſtande der Nothwehr. Um die Irrlehrer und Führer der Anar⸗ 
chiſten unſchädlich zu machen. müſſe man zu neuen Mitteln 
greifen, die die politiſche Wiſſenſchaft zu ermitteln habe. 

— ——. — -— — —— — 

Und heiſer, ganz tonlos flüſterte fie: „Iſt er denn todt? 
ee e ieſer Nacht jo Schreckl ß er ſi 

er Mond ſah in dieſer Nacht ſo Schreckliches, daß er ſich 
hinter Wolken verktoch. 

Kläglich heulte der Nachtwind, gludſend und murmelnd 
rauſchte das Waſſer und zwei unſelige Menſchenkinder mühten 
fi in Angft und Schweiß, einen Todten eine ganze Strecke weil 
bis an den Hexenteich zu zerren, um ihn dann in die ſchwarze 
Fluth hinab zu ſtoßen. . 

Endlich gelang es. 

Klatſchend ſtürzte die ſchwere Geſtalt in die dunkel ſchimmernde 
Fluth, hoch auf ſprang das Waſſer. 5 

Und nun plötzlich wieder hallte ein gellendes Klagege rei 
durch den ſtillen Berg. l N ars 

Das Weib war's, das in Todesangſt mit geholfen, das 
ſchauerliche Werk zu thun. 


Den rothen Frieder aber packte es wie in raſender Wuth. 

„Ihm nach! Hinunter mit Dir! Da ſollſt Du das Zetern 
wohl laſſen!“ ſchrie er und ergriff ſie mit der Fauſt am Halſe, 
verſuchte fie hingab zu ſtürzen, zu dem Andern. 

Ein gräßliches Ringen entſpann ſich — immer wieder hallte 
durch den Wald dieſer Angſtſchrei. 

Wie elne Schlange wand ſie ſich in ſeinen Armen, wle ein 
wildes Thier wehrte fie fi, finnlos, ohne Gedanken, mit der 
Kraft, welche die Todesangſt giebt, — und dann war fie 
Be ihm entſchlüpft und flog dahin wie ein nächtliches 

eſpen 


Er wollte ihr nach, aber ſeine Kniee brachen unter ihm — 
er wollte fie zurückrufen, — er wollte ihr ja auch nichts thun — 
aber ſeine Stimme verſagte ihm. 

„Du biſt verloren! Sie verräth Dich!“ rief es ihm wie von 
allen Seiten zu. 

Zitternd, die Haare in wilder Angſt mit beiden Händen zer⸗ 
wühlend, lag er da. 

Aber wo war ſein Beil, mit dem er die That gethan? 

Er lief zitternd nach der Mordſtelle. 


Ventſches Neich. 
Berlin, 14, September. 


Kaiſer Wilhelm, der Montag Nachmittag einen 
Spaziergang machte börte im Laufe des Dienſtags den Vortrag 
des Chefs des Militärkabinets s. Hahnke und empfing den 
Generaldirektor der kgl. Muſeen Wirkl. Geh. Rath Schöne, 
den Prof. Rieth, ſowie den Fürſten zu Solms- Baruth. 

Anläßlich der Reiſe des Raiſerpaares nach 


Paläſtina wird am 1. Oktober in Jaffa ein deutſches Poſt⸗ 


amt eingerichtet werden, welches den geſammten Poſtverkehr 
zwiſchen Deutſchland und Jaffa wahrzunehmen hat. Dte in Jaffa 
zu verwendenden deutſchen Freimarken werden einen Ueberdruck 
in ſchwarzer Farbe erhalten, welcher den Werth der einzelnen 
Marken in tülkiſcher Währung angiebt. 

Auf Wunſch der Kalſerin wird deren Segelyacht 
„Iduna“ während der nächſten Monate in Kiel umgebaut. 
Die Innenräume des Schiffes ſollen praktiſcher angelegt werben, 
weil die Kaiſerin mit ihren Kindern im nächſten Jahre größere 
Keeuzfahrten in der Oſtſee zu unternehmen gedenkt. 

Der Großherzog von Baden iſt Dienſtag Abend 
in Straßburg i. Elf. angekommen und hat ſpäter in Begleitung 
des Statthalters Fürſten zu Hohenlohe⸗Langenburg die Reiſe 
nach Sulz unterm Walde fortgeſetzt, um den in der dortigen 
Gegend ſtattfindenden Manövern des XII. Armeekorps bei- 
zuwohnen. Die Rückkehr erfolgt am 16. d. Mts. 

Unſere Herbſtübungsflotte hat die Blockadeübungen 
in der Nordſeebucht begonnen; die Flotte iſt in zwei Parteien 
getheilt worden. — Die Kommandanten des in Kiel eingetroffenen 
engliſchen Schulgeſchwa ders wurden am Dienflaz von 
der Prinzeſſin Heinrich zur Frühſtücs tafel geladen. 

Zu den Vorbereitungen für die Handelsver⸗ 
träge gehören bekanntlich in erſter Reihe die bei der heimiſchen 
Induſtrie und Landwirthſchaft veranſtalteten Umfragen. 
Dieſe Umfragen weichen, wie die „Nordd. Allg Ztg.“ hervorhebt, 
bei den beiden großen Berufsgruppen jedoch principiell von ein⸗ 
ander ab. Während die für die verſchiedenen Zwecke der In 
duſtrie ausgearbeiteten Fragebogen lediglich bezwecken, eine Pro⸗ 
dukttons⸗ und Abſatzſtatiſtik der einzelnen Betriebe zu gewinnen, 
hat der wirthſchaftliche Ausſchuß ſich für die Lan dwirth⸗ 
ſchaft nicht auf die Ermittelung bar einheimiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Production und ihrer Mbfagverhältnifie beſchränkt, 
ſondern ſich noch weiter die Frage nach deren Rentabilität geſtellt. 
Es ſoll vor allem feftgeftellt werden, wie ſich die Rentabilität 
des landwirthſchaftlichen Betriebes vor und wie ſie ſich während 
der Periode der Handels verträge ſtellte. Auf Anordnung des 
Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky hat der deutſche Landwirth⸗ 
ſchaftsrath ſämmtliche landwirthſchaftliche Zentralvertretungen im 
Reiche aufgefordert, typiſche landwirthſchaftliche Betriebe in ihren 
Bezirken nach Klima, Bodenverhältniſſen, Betriebsweise etc. zu 
ermitteln und die erforderliche Anzahl Fragebogen feſtzuſtellen. 

Die Deportation d. h. alſo die Verſchickung von Ver⸗ 
brechern nach den Colonien, iſt vom Deutſchen Juriſtentag 
in Poſen für Deutſchland als ein ungeeignetes Strafmittel 
bezeichnet worden. Auf dem Juriſtentage gelangte außerdem eine 
Reſolution zu Gunſten des Schutzes der Bauhand⸗ 
werker zur Annahme. 

Da lag's noch und blinkte im Mondſchein. 

Ein furchtbarer Schauder packte ihn — das Richtbeil! — 


Frau von Zedlitz empfing wie gewöhnlich nach Tiſch. 

Es hatten ſich lange nicht jo viel Beſucher bei ihr einge⸗ 
3 Aber was gab es auch zu beſprechen, zu erzählen, zu 

ragen. 

8 Der arme Herrenſtein! Nun — de mortuis nil nisi bene ! 
Er hat ſein Leben genoſſen, viel Liebe folgt ihm freilich nicht, 
aber wir wollen nicht mehr denken an alle Bosheiten, die er uns 
geſagt, an alle Beleidigungen, die er uns zugefügt: er iſt dahin. 
Und fehlen wird er uns doch, er gab fo reizende Geſellſchaften, 
ſelt Doraline ... Ja aber Doruline! Wiſſen Sie ſchon ? Nichts 
gerichtlich gemacht, — Alles was er hat, geht an ſeinen Stief- 
bruder und der kann's brauchen! Was wohl mit ihr wird ? 
Nun iſt ſie ſo verwöhnt! Und natürlich — der Fürſt wird ihr 
wohl eine Penſion bewilligen! Aber was fällt Ihnen denn ein? 
Chriſtoph Ladenburg? Sie jetzt Heirathen ? Nimmer ! Der wird 
fi bedanken? Sie meinen, er thäte es doch? Wette ? Aber ich 
bitte Sie, denken Sie doch an all biefe Gerüchte.“ 

„Er hetrathet fiel” ſagte in das Stimmengewirr hinein die 
Hofmarſchallin. 

Und dann rückten fie flüfternd zuſammen und man machte 
große Augen, — koante der Ueberraschung kein Ende finden I 
Nein, war dieſe Zedlitz intereſſant! 

So ging das weiter. 

Leonore! Graf Läſſenrode der Vater und Graf Luüſſenrobe 
der Sohn, das Protokoll des Hülfsprebigers Maccarthy, 
der mit ſeiner deutſchen Mutter in Armuth gelebt, bis er plög- 
lich durch zwei ganz unerwartete Todesfälle zum Lord Lennis⸗ 
dale wurde — ſein Vater hatte als jüngerer Sohn Theologie 
in Göttingen ſtudirt und dort die Porfeſſors⸗Tochter geheirathet 
J. , e, war eine äußerſt intereſſante Geſchichte, denu Nr. 
Maccarthy's Vater war dann ganz iung geſtorben und die 
Mutter hatte ihren Sohn in Deutschland erzogen und dann war 
der einſtige arme Candidat auf einmal ein reicher englischer 
Grundbeſitzer geworden. (Schluß folgt.) 


Zum Duell herausgefordert hat der konſervative 
Abg. Ring in Berlin nach dem „Charl. Wochbl.“ den Haupt- 
mann a. D. Herter in Steglitz, weil derſelbe ihm Illoyalität 
gegenüber der antiſemſtiſchen Kandidatur bei den Reichstags - 
wahlen vorgeworfen hatte. Herter hat die Forderung abgelehnt 
mit der Begründung, daß er die Wahrheit geſagt und dieſelbe 
bewelſen werde. Die Angelegenheit liegt jetzt zur Entſcheidung 
dem Gericht des vierten Landwehrbezirks Berlin vor. 

Die „Berl. Polit. Nachr.“ ſchreiben: „Ein Berliner Börſen⸗ 
blatt hat die Nachricht verbreitet, daß die Fertigſtellung der 
Kanglvorlage für die nächſte Tagung des Landtages 
zweifelhaft ſein ſoll. Wir können demgegenüber auf das Beſtimm⸗ 
tete verſichern. daß nach wie vor an der Abſicht feſtgehalten 
wird, den Geſetzentwurf zur Vorlage an den Landtag zu bringen, 
und daß die bezüglichen vorbsreitenden Arbeiten ſoweit gediehen 
find, um jeden Zweifel an der Möglichkeit der Durchführung dieſer 
Abficht auszuſchließen.“ 

Der Vorſtand des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahl-Induſtrieller wird am 1. Oktober zu Berlin 
eine Sitzung abhalten. Auf der Tagesordnung ſtehen außer 
ſtatutariſchen Angelegenheiten Bericht über die geſchäftliche 
Thätigkeit ſeit der letzten am 28. April d. J. abgehaltenen Vor⸗ 
ſtandsſitzung ſodie Anträge der Mitglieder. 

Für die Güter, die für die Pariſer Weltaus⸗- 
ſtellung beitimmt fisd, werden die deutſchen Staatsbahnen 
nur die halbe tariſmäßige Fracht in Anſatz bringen. Die gleiche 
Frachtermäß igung tritt bei der Rückbeſörderung ein. 


— 


Ansland. 


Spanien. Madrid, 13. September. In der geſtrigen Senats ⸗ 
jigung führte Sagaſta aus, das Unglück des Landes komme vom Lande 
ſelbſt, das durch halbhundertjährigen Kriegszuſtand erſchöpft ſei. General 
Weyler hob hervor, er wiſſe, daß weder Sagaſta noch Canovas den Krieg 
wollten. Almenas griff die Generale wiederholt an; dabei unterbrach ihn 
General Primo de Rivera mit dem Rufe: Sie reden Dummheiten! 
Almenas erwiderte: Gegenüber ſolchen Worten ſetze ich mich. (Unruhe.) 
Der Kriegsminiſter Correa pries die Verdienſte Weylers außerordentlich. 
Nach einer Rede des Herzogs von Tetuan wurde die Sitzung peiehtofien. 
— Am Dienſtag greift im Senat Almenas die Generale heftig an, be⸗ 
ſonders den General Linares, den er einen declaſſirten General nennt. 
Die Generale Primo de Rivera, Martinez Campos, Daban und Weyler 
Ben entrüſtet gegen Almenas’ Worte. Weyler ruft, Almenas ſolle 

amen nennen, ſonſt würden ſich die Generale mit ihren Fäuſten 
Recht verſchaffen. In dem nun entſtehenden Lärm der Rufe und 
Gegenrufe verſucht der Präſident vergebens, durch Klingeln Ruhe zu 
ſchaffen; die Klingel zerbricht ihm, da ruft Almenas, wie gemeldet: „Die, 
welche ich gemeint habe, find Wehler, Blanco, Primo de Rivera und 
Cetvera !“ Jetzt bricht ein gewaltiger Tumult los. — In der Kammer 
erhob Canalejas Anklagen gegen den Marineminiſter Aunon und 
verlangte, daß die für den Verluſt des Geſchwaders und die Kapitulation 
Santiagos Verantwortlichen zur Rechenſchaft gezogen werden. — Nach 
einer Depeſche der „Agencla Fabra“ aus Manila werden dortige 

rivathäuſer von den Amerikanern beſetzt und Archive vernichtet. Der 

eſundheitszuſtand jet traurig. Santa Cruz habe ſich am 1. d. Mis. den 
Inſurgenten + — Letztere werden übermorgen einen Präſidenten der 
Aufſtändiſchen⸗Regierung, wahrſcheinlich Arellano, ernennen. 

Frankreich. Mit der Reviſion des Dreyfusprozeſſes 
hat ſich der franzöſiſche Miniſterrath nunmehr einen vollen Tag beſchäftigt, 
eine Entſcheidung hat aber trotz der langen Sitzung nicht getroffen werden 
können. Ob der Kriegsminiſter Zurlinden der einzige Gegner 
der Reviſion iſt, kann aus dem ſpärlichen Bericht über die mit großer 
Spannung erwartet geweſene Miniſterialſitzung nicht erſehen werden. Zur⸗ 
linden hat aber jedenfalls das Gewicht nicht nur ſeiner Perſon, ſondern 
des geſammten Heeres in die Waagſchale geworfen und ſo die 
Aufnahme der Reviſion, wenn nicht gänzlich vereitelt, ſo doch wieder 
hinausgeſchoben. Am kommenden Sonnabend, heißt es, wird die definitive 
Entſcheidung in der Revifiondangelegenpeit getroffen werden, bis zu dieſem 
Termin werden dan Studium = 


die Minister der » 
Daß die überwiegende Majorität der Cabinetsmitglieder von der Unſchuld 
des Verbannten überzeugt iſt, ſcheint Thatſache zu ſein. 

Kreta. Kandia, 13. September. Der Untergouverneur von 
Kandia, Edhem Paſcha, theilte dem engliſchen Pommandanten per⸗ 
ſönlich mit, die Machtentfaltung der Fremdmächte vor Kandia habe auf 
die Mohamedaner Eindruck gemacht. (Alſo doch!) Edhem Paſcha verſprach, 
für die Beerdigung der Todten Sorge tragen und Maßregeln zur Be⸗ 
ruhigung der Bevölkerung treffen zu wollen. 


Provinzialuachrichten. 


— Gollub, 12. September. Mit dem Bau eines Volks ſchul⸗ 
gebäudes für zehn Klaſſen ſoll noch im Herbſt dieſes Jahres begonnen 
werden. Zu dem Bau, der auf 44000 Mark veranſchlagt tft, wird vom 
Kaiſer ein Zuſchuß von 28400 Mark gewährt werden, 
ſch, 12. September. Durch Funken aus der Loko⸗ 
motive des um 1½ Uhr von Kolmar nach Schneidemühl fahrenden 
Güterzuges entſtand in dem dem Rittergutsbeſitzer von Klitzing⸗Dzlembowo 
und Matilewobrück gehörigen Walde ein Waldbrand, der trotz des 
ſchnellen und energiſchen Eingreifens der geſammten Bewohnerſchaft der 
umliegenden Ortſchaften etwa 50 Morgen Wald zerſlörte. 

— Culm, 12. September. Ueber den Stand der Bauangelegenheit 
der neuen Bahn Culm⸗Unislaw erfahren wir, daß die Betriebs⸗ 
eröffnung derſelben kaum vor dem Frühjahr 1901 zu erwarten ſteht. 
Was die Trace, welche die Bahn erhalten foll, betrifft. ſo verlautet, daß 
dieſelbe im allgemeinen jo weit feſtſteht, als in den Ortihaften Broſowo, 
Plutowo und Baumgarth Halteſtellen zur Einrichtung gelangen 
werden. Daß die Bahn über kurz oder ſang nach Thorn weiter» 
Be werden wird, wie dies von den Intereſſenten des hieſigen und 

orner Kreiſes gewünſcht wird, darüber ſollen Erwägungen 
ſchweben. 

— Jaſtrow, 10. September. Ein Eiſenbahnunglücſch hat ſich 
heute Mittag, wie ſchon gemeldet, auf der Ueberfahrtbrücke vor unſerm 
Bahnhof ereignet. Dieſe Brücke hat zu beiden Seiten eiſerne Geländer, 
deren Enden ganz gerade auslaufen. Bei dem Neuſtettiner Mittagszug 
ſoll nun während der Fahrt eine Waggonthür dritter Klaſſe aufgeſprungen 
ſein. Dieſe Thür ſchlug gegen das Geländer (die Brücke iſt nur ſchmal) 
und wurde vollſtändig zertrümmert. Das Geländer hat ſich durch den 
Anprall gelöſt, iſt zur Seite gefallen und an dem Wagen entlang ge⸗ 
ſchleift. Dadurch hat es fi noch mehr zur Seite geneigt und durchbohrte 
nun mit voller Wucht den nächſten Wagen (2. und 3. Klaſſe) der gan 
Länge nach. Einem Reiſenden, dem Telegraphiſten Manke aus Schneide⸗ 
mühl, zerſchmetterte die Eiſenſtange den Unterſchenkel des linken Beines. 
Es wurde ſchnell ein hieſiger ey herbeigeholt, der den Theil des Beines 
da entfernte, die Wunde verband und den Schwerverletzten mit dem⸗ 

elben Zuge nach Schneidemühl begleitete. 

— Marienwerder, 13. September. (N. W. M.) „Das Rath» 
haus brennt!“ — dieſer Ruf ſchallte geſtern Abend durch die Straßen 
der Stadt und gleichzeitig ließ auch die Rathhausfeuerglocke ihre ſchrille 
Stimme ertönen. Glücklicher Weiſe handelte es ſich nur um blinden 
Feuerlärm. In einem zu ebener Erde belegenen Bureau ift ein neuer 
Ofen geſetzt worden, der nach Beendigung der Dienſtſtunden zur Probe 
angeheizt wurde. Da das Ding keinen „Zug“ hatte, entwidelte ſich in 
dem Zimmer ein ſtarker Qualm, was zur Oeffnung der Fenſter Veran⸗ 
ba in gab. Der ausſtrömende Rauch ließ die Vermuthung entſtehen, 
daß im Bureau Feuer entſtanden ſei und führte in weiterer Folge den 
Feuerlärm herbei. Die ſchnell eingetroffenen Löſchmannſchaften brauchten 
aber nicht in Thätigkeit zu treten. 

— Danzig, 13. September. Der kommandirende General v. Len tze 
kehrt am Freitag von den Manöverübungen hierher zurück. — Der auf 
der Kaiſerlichen Werft neuerbaute Panzerkreuzer „Freya“, welcher 
ſchon Ende September zur Ablieferung gelangen ſollte, wird bis zu Anfang 
des nächſten Jahres Bier bleiben, da noch mehrere Aenderungen vorgenommen 
werden müſſen. — Die Eröffnung des Freibezirks in Neufahr⸗ 
waſſer, welche ſpäteſtens am 1. Januar 1899 ſtattfinden ſollte, wird 
nicht vor dem 1. April erfolgen. — Zu den theologi 005 en Herbſt⸗ 
2 en beim hieſigen Konſiſtorium, welche Sonnabend ihren 

nfang nehmen, haben ſich 22 Kandidaten gemeldet, und zwar 9 Kandidaten 
Bra erſte und 13 für die zweite theologiſche Prüfung. — Unter der 
ſin 


ichnung Tranzparent⸗Anſicht spoſtkarten „Meteor“ 
im Verlage der Firma Guſtav Doell Nachf. ſoeden neue, eigenartige 


Anſichtspoſtkarten von Danzig und 
auf ein und derſelben Karte ein hübſches, in hellen Farben ausgeführtes 
Tagesbild und, gegen das Licht gehalten, eine effektvolle Abendlandſchaft, 
Sonnenuntergang, Mondſcheinhimmel, erleuchtete Häuſer, Schiffe u. ſ. w. 
Die Idee und Ausführung iſt vollſtändig neu. 

— Filehne, 11. September. Auf dem Bahnhofe wurde geſtern der 
Arbeiter Milde von hier, während er auf dem Wagen ſaß, durch einen 
Blitzſchlag derart erſchreckt, daß er vom Wagen unter die 
Räder fiel. Bei dieſer Gelegenheit ging das Hinterrad des mit 70 Centner 
Kohlen beladenen Wagens über ſeine Bruſt hinweg, wodurch er derart ver⸗ 
letzt wurde, daß er nach 2 Stunden verſtard. 

— Oſche, 9. September. (Raubmord.) Auf dem Wege zwiſchen 
Klein⸗Schliewitz und Lonskiplec iſt in der Nacht von Dienſtag zu Mittwoch 
ein äußerſt frecher Raubanfall ausgeführt worden. Der Böttcher Auguſt 
Schwerz von hier kehrte auf einem Fuhrwerk mit einigen anderen Perſonen 
vom Jahrmarkt aus Czersk zurück. Bald hinter Klein⸗Schliewitz wurde im 
Waldesdunkel der Wagen wiederholt mit Steinen beworfen, was den 
augen Schwerz veranlaßte, abzuſteigen und nach der Stelle, woher die 
Steinwürfe kamen, zu gehen. Unterdeſſen waren die übrigen Perſonen 
langſam weiter gefahren. Als ſie ſchließlich merkten, daß Schwerz nicht 
nachkam, kehrten ſie um und ſuchten ihn. Sie fanden ihn beſinnungslos 
und gänzlich ausgeraubt im Walde liegen. Die Schädeldecke war 
vollſtändig zertrümmert, und der Erlös vom Jahrmarkt, mehr als 
80 Mark, fehlte. Schwerz, der hierher geſchafft wurde, iſt bereits ſeinen 
Verletzungen erlegen, ohne die Beſinnung wieder erhalten zu haben. Der 
Ueberfal iſt von mehreren Perſonen verübt worden, die ſofort die Flucht 
ergriffen. Man iſt jedoch den Mordgeſellen bereits auf der Spur. Schwerz, 
ein Mann in den dreißiger Jahren, war verheirathet und hinterläßt eine 
Frau und mehrere kleine Kinder. 2 

— Schlochau, 12. September. In der vergangenen Nacht find 
Diebe in die beige katholiſche Kirche, ſowie auch in die 
Synagoge eingebrochen. In der katholiſchen Kirche haben die 
Diebe Fenſterſcheiben eingedrückt, die eiſernen Stangen ausgebrochen, find 
eingeſtiegen und haben die beiden Opferkaſten gewaltſam geöffnet und ge⸗ 
leert. erner haben ſie die Thür zur Sakriſtei aufgebrochen und das 
Spind mit den Meßkleidern durchwühlt. In der Synagoge haben die 
Diebe gleichfalls eine Fenſterſcheibe eingedrückt, ſind eingeſtiegen und haben 
die Opferkaſten aufgebrochen und geleert, ſonſt aber nichts entwendet. 
Hier ſind Fußſpuren von zwei Perſonen zurückgeblieben. Die Opferkaſten 
find in beiden Gotteshäufern erſt kürzlich geleert worden und dürften die 
Diebe nur wenig Geld gefunden haben. 

— Dt. Krone 12. September. Die Abgangs prüfung an 
der hieſigen Königlichen Baugewerkſchule haben ſämmtliche 21 
Prüflinge beſtanden. 

— Allenſtein, 12. September. Am 8. und 9. September fand hier 
eine zahlreich beſuchte Ferien tagung von Alten Herren und Aktiven 
des Kyffhäuſerverbandes der Vereine deutſcher 
Studenten ſtatt. Auf dem im deutſchen Hauſe abgehaltenen Kommers 
wurde ein Gauverband: „Südpreußen“ der Alten Herren 
bedründet. Den Vorſtand deſſelben bilden Kreisſchulinſpektor Czypulowski 
eg GymnafialOberlehrer Cartellieri (Oſterode) und wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Lehrer Haſſenſtein (Allenſtein). 

— Heydekrug, 13. September. 
zeichnung durch den Kaiſer iſt dem Arbeiter Hoffmann 
in Heydekrug zu Theil geworden. Hoffmann, der bereits im Beſiße der 
Rettungsmedaille am Bande iſt, rettete im letzten Winter in Gemeinſchaft 
mit ſeinen Kollegen Anskohl und Paſſehr mehrere dem Ertrinken nahe 
Perſonen aus Waſſer und Eis. Der Kaiſer ehrte den Hoffmann durch Ver⸗ 
leihung einer Geldprämie von 150 Mk. und das allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold mit der ausnahmsweiſen Vergünſtigung, das Ehrenzeichen am 
Bande ſeiner Reitungsmedaille tragen zu dürfen. 

— Zilfit, 13. September. Wie dem „B. Tgbl.“ von hier gemeldet 
wird, wollen die Litthauer zu den Landtagswahlen als 
eigenen Kandidaten Dr. Sauerwein aufſtellen. Die Konſervativen 
hätten ſich bereit erklärt, die littauiſche Kandidatur zu unterſtützen unter 
der Bedingung, daß der Kandidat ein kleiner Beſitzer jei, andernfalls 
würden ſie wieder für den bisherigen nationalliberalen Vertreter von 
San den eintreten. 

— Königsberg, 11. September. Die Feier des 250 jährigen 
Beſtehens ihrer Kirche und zugleich die Weihe ihres völlig renovirten 
Gotteshauſes beging am heutigen Sonntage die Sackheimer Kirchen⸗ 
gemeinde in Gegenwart einer äußerſt zahlreichen Feſtgemeinde und 
vieler Ehrengäſte. Die Kirche iſt im Jahre 1641 erbaut, wurde jedoch erſt 


übergeben. Durch den großen Brand im 
155 „ 8 che hört und die Gemeinde mußte bis zum 


wu erſte Si 

Jahre 1769 die Gaſtfreundſchaft der franzöſiſch⸗reformirten Gemeinde in 
Anſpruch nehmen, bis am 22. Januar 1769 das heutige Gotteshaus 
wieder der Gemeinde übergeben wurde. Einen werthvollen Schmuck der 
Kirche bildet das 1878 von Profeſſor Dr. Heydeck gemalte Oelbild „Der 
re vera Chriſtus“. Die Renovationsarbeiten haben über 20000 Mark 
gekoſtet. 
— Bromberg, 13. September. Die Feuerwehr wurde geſtern 
Abend gegen 7 Uhr nach der Ritterſtraße gerufen, wo es angeblich brennen 
ſollte. Ein Mann war eilenden Laufes die Mittelſtraße hinuntergekommen, 
hatte das Glas des Feuermelders am Hanſe Schleinitz⸗ und Mittelſtraßen⸗ 
ecke zerſchlagen und die Feuerwehr alarmirt. Noch 3 Minuten kam denn 
auch eine Spritze herangejagt und ihr Führer wurde von dem Manne ver⸗ 
ſtändigt, daß es in einem Haufe im der Ritterſtraße brenne. Die Spritze 
fuhr dann, von Hunderten von Menſchen befolgt, der Brandſtelle zu. Als 
die Spritze nach der Brenkenhöferſtraße kam und man nirgends Rauch be⸗ 
merkte, ſprang der Mann, der die Feuerwehr alarmirt, von der Spritze 
und ſuchte das Weite. Er war jedenfalls der Anſicht, er hätte Strafe zu 
erwarten, weil er wider beſſeres Wiſſen den Feuermelder in Thätigkeit ge⸗ 
ſetzt hatte. So ganz grundlos war die Feuermeldung doch nicht; es hatte 
in dem Hauſe wirklich gebrannt, indem auf dem Feuerherde Lappen in 
Brand gerathen waren und der Qualm, der durch das Fenſter auf die 
Straße drang, auf einen Brand im Innern des Hauſes ſchließen ließ. 
Der Brand war indeſſen ſchon von den Hausbewohnern gelöſcht, ſo da 
5 Feuerwehr wieder abrücken konnte und die Zuſchauer auseinander- 
gingen. 
— Schulitz, 12. September. Der neue evangeliſche Kirchhof 

an der Thorner Chauſſee ſoll am Mittwoch, den 14. d. Mts. nachmittags 
4 Uhr bei einer Begräbnißfeier gleichzeitig durch den Ortsgeiſtlichen ein⸗ 
geweiht werden. 
— Inowrazlaw, 11. September. Der freie Lehrerverein 
hielt geſtern im Schützenſaale ſeine Generalverſammlung ab. Nach dem 
Bericht des Schriftführers iſt die Entwickelung des Vereins ſehr günſtig 
geweſen. Dem Bericht des Rendanten, Herrn Elias, iſt zu entnehmen, 
daß die Einnahmen 94 Mark, die Ausgaben 78,40 Mark detrugen. Die 
Mitgliederzahl beläuft ſich auf 50. Der Vorſitzende theilte mit, daß die 
Gauverſammlung am 3. Oktober in Kruſchwitz ſtattfinden 
wird. In den Vorſtand wurden gewählt: Lehrer Kominowski zum Vor⸗ 
figenden, Fechner und Wil ich zu Schriftführern, M. Elias zum Rendanten. 
Zu Kaſſenreviſoren wurden Dittrich, Hoffmann und Stöbbe, in die Preſſe⸗ 
kommiſſion als Referent Grunhold gewählt. 
— Gneſen, 10. September. Ein ſehr „erfolgreicher“ Dieb 
wurde geſtern von der ende Polizei dingfeſt gemacht. Dem Reſtaurateur 
J. iſt am 8. d. Mts. Abends von einem Gaſte ein Anzug geſtohlen wor⸗ 
den. Der Gaſt, der gut gekleidet war, ſaß in einem Zimmer, das neben 
der Privatwohnung des J. liegt, ging in einem unbeobachteten Augenblicke 
in dieſe hinein und warf den Anzug durchs Fenſter auf den Hof, wo er 
ſich ihn bald darauf nach Bezahlung ſeiner Zeche holte. Erſt ſpäter wurde 
der Verluſt bemerkt und Anzeige erſtattet. Geſtern erhielt nun die Polizei 
davon Kenntniß, daß ſich in einem Kellerlokale eine Perſönlichkeit aufhalte, 
die ſehr viele Kleidungsſtücke bei ſich habe und verdächtig ausſehe. Es er⸗ 
folgte die Verhaftung des Mannes und ergab die Durchſuchung ein ſehr 
überraſchendes Reſultat. Es wurde nicht nur der geſtohlene Anzug des 
Reſtaurateurs J., ſondern noch folgende Gegenſtände vorgefunden: eine 
ſchwere goldene Herrenuhr mit e J. L. und echter Kette, eine 
oldene Damenuhr mit Monogramm M. K., ein goldenes Armband, eine 
ſülberne Herrenuhr, mehrere goldene und ſilberne Broſchen, eine Haarkette 
mit Goldbeſchlag, eine goldene Uhrkette, zwei Winter» und zwei Sommer⸗ 
überzieher, mehrere Anzüge und diverſe andere Gegenſtände. Der Dieb 
trug Papiere auf den Namen des Schuhmachers Gajew ski 
aus Thorn bei ſich, nannte ſich aber ſpäter Schuhmacher Anton Fijal⸗ 
kowski aus Ruſſiſch⸗Polen. 
— Gneſen, 12. September. Ein bedauer licher Unglücks ⸗ 
fall ereignete ſich am Sonnabend Abend in der Nollauſtraße. Eine dort 
im Smieleckt'ſchen Haufe wohnhafte Fraun Smykala war mit ihrer 18 Jahre 
alten Tochter Helene mit Wäſcheplätten beſchäftigt. Von dem Plättbrett, 
auf dem auch eine brennende Petroleumlampe Hand, el plötzlich das 
Plätteiſen herab. Die Helene Smykala wollte nun das letztere ſchnell auf⸗ 
heben, ſtieß dabei an die Lampe, die nun gleichfalls herabfiel und explo⸗ 
dirte. Die Wäſche, Gardinen etc, geriethen 0 ort in Brand und es faßten 
auch die Kleider des Mädchens Feuer, ſo daß h 5 Aermſte alsbald in vollen 


oppot erſchienen. Die Karten zeigen 


Eine ganz beſondere Aus- 


Flammen ſtand. In ihrer Angſt ſtürzte ſie 
war in der erſten tage), ihren kleinen B 
inſpektor Bürgel, der 


löſchen und deranlaßte die Ueberführung des ſchwer verletzten Mädchens 
Ka — 605 ur — 12. September. J be 0 
— Schneidemühl, 12. mber. In große Gefahr 

am Sonnabend der um 1 Uhr 13 Min. von bier na Bofen 2 
Güterzug in der Nähe von Milſchhauland. Auf dem dortigen Ueber» 
wege ſtand eine Lowry mit Schwellen und die dabei beſchäftigten Lente 
vermochten nicht, ſie aus dem Geleiſe zu heben. Der Lokomotivführer des 
Düterzuges bemerkte das Hinderniß und es gelang ihm mit vieler Mühe, 
den Zug dicht vor demſelben zum Stehen zu bringen. — In Brand 
gerieth geſtern auf dem hieſigen Rangitbahnhoſe ein mit Grabdenk⸗ 
mälern beladener Güterwagen. Das Feuer wurde bald gelöſcht. — Zur 
Erweiterung des hiefigen königlichen Gymnaſtums 5 
königliche 2 das angrenzende Grundſtück, Friedrichſtraße 14, der 
Frau Gerichtsvollzieherwittwe Beck gehärih, für den Preis von 41000 Mk. 
käuflich erworben. Die Uebernahme erfolgt am 1. April 1899. 


Lokales. 
Thorn, 14. September. 

+ [Perſonalien beim Militär.] Im Beur⸗ 
laubtenſtande: Marſchall, Second Lieutenant von der Inf. 
1. Aufgebots des Landwehr. Bezirks Thorn, zum Prem. Lieut., 
Gaede, Prem.⸗Lieut. von der Reſerve des Grenadier⸗Regiments 
Nr. 5 (Danzig) zum Hauptmann, Hartmann, Sekond⸗ 
Lieutenant von der Reſerve des Train⸗Bataillons Nr. 17 (Danzig), 
zum Prem.⸗Lieut., Grams, Prem.⸗Lieut. vom Train 1. Auf⸗ 
—— — 2 Landwehr⸗Bezirks Preußiſch⸗Stargardt zum Ritimeifter 
e 5 

—, [Perſonalien.] Der Gerichtsaſſeſſor Alexander 
v. Rries aus Neuenburg iſt zum ſtändigen Hülfsarbetter im 
Auswärtigen Amt ernannt worden und damit aus dem Juſtiz⸗ 
dienſte ausgeſchieden. — Der Sekretär Glockmann bei dem 
— in Schwetz iſt mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt 
worden. 

B [Per ſonalien bei der Poſt.] Der Poſtagenten⸗ 
wittwe Hoffmann in Blotto iR die Verwaltung der dortigen 
Poſtagentur übertragen worden. Verſetzt find: der Ober⸗Poſt⸗ 
Aſſiſtent Görke von Soldau nach Dirſchau, die Poſtaſſiſtenten 
Pählke von Elbing nach Thorn, Rauffmann von 
Schneidemühl nach Dt. Krone. Der Pollagent Grentz in 
Blotto iſt freiwillig aus dem Poſtdienſte aus zeſchieden. 

4 [Berjfonalien bei der Eiſenbahn.!] VBerſetzt 
find: die Stationsvorſteher Arnemann von Schulitz nach 
Filehne Nord und Rretſchmer von Filehne Nord nach Schulitz, 
kechniſcher Bureau Dlätar Dehnhardt von Bromberg nach 
Inowrazlaw. — Dem gepiüſten Lokomotivheizer Klau in 
Allenftein, welcher am 19. Juli d. 36. durch entſchloſſenes und 
zweckmäßſges Handeln die Abfahrt des Zuges 252 von Warten⸗ 
burg verhinderte, weil ſonſt durch eine Unterſpülung der Strecke 
Allenſtein-Wartenburg leicht eine Entgleiſung des Zuges und ein 


größerer Betriebs Unfall herbeigeführt worden wäre, iſt eine 
außerordentliche Prämie bewilligt worden. 
2 [Generalſtabsreiſe.] Die vom Großen 


Generalſtabe veranſtaltete Uebungsreiſe durch die O ſt⸗ 
provinzen beginnt Ende dieſes Monats unter Führung des 
Generalſtabschefs von Schlieffen in Dirſchau. Von dort geht die 
Reife nach Oſtpreußen, ſodann durch Weftpreußen und Poſen. 

R[Herr Landrath von Schwerin] wird, wie 
wir hören, an der Orientfahrt zur Einweihung der Er⸗ 
löſerkirche in Jeruſalem theilnehmen. 

X [Ein Kreistag] wird wieder am Dienſtag, den 4. 
Oktober, 12 Uhr Mittags, im Sitzungsſaal des Kreisausſchuſſes 
abgehalten werben. 

‚X [Der Frauen⸗ Turnverein unternimmt morgen 
(Donnerſtag) Nachmittag einen Ausflug nach dem Schießplatz. 

A [Die Stadtverordneten ⸗ Sitzung! welche 
auf heute Nachmittag einberufen war, mußte ausfallen. 

[Das Rennprogramml der am nächſten Sonntag 
ſtattfindenden ſportlichen Veranſtaltung bietet nichtz nur vers 
ſchiedenartige Abwechſelungen, ſondern iſt auch ſehr reichhaltig. 
Eingeleitet wird das Feſt durch einen Preiskorſo, an welchem 
außer unſeren Vereinen auch auswärtige Vereine theilnehmen 
werden. Unter Muſikbegleitung wird derſelbe ſich von der Es⸗ 
planade durch die Gerechte⸗, Breite ⸗ und Culmer⸗Straße nach der 
Rennbahn bewegen. Für die drei beſten Vereine find Preiſe im 
Werthe von 50, 30 und 20 Mark ausgeſetzt. Wir hoffen, daß 
unſere Vereine durch hübſchen Blumenſchmuck oder eigenartige 
Ausſtattung zur Verſchönerung des Zuges beitragen werden. 
Auf der Rückfahrt ſchließt ſich die Mufik wieder dem Zuge an, 
zur Beleuchtung deſſelben ſollen Fackeln verwandt werden. Für 
die Beleuchtung der Bahn iſt durch mehrere Feuerkörbe, ebenſo 
Legorinlampen geſorgt, ſodaß auch frühzeitig eintretende Dunkel- 
heit kein Hinberniß bieten wird. beiden Neuheiten im 
Programm — Hinderniß⸗ und Mehrſitzer⸗Rundenpreis fahren — 
werden jedenfalls freundlich aufgenommen werden; für das erſtere 
Fahren werden Hürden, Gräben, 2 Meter hohe Wände und ver⸗ 
ſchiedene andere Hinderniſſe auf der Bahn angebracht, ſodaß nicht 
nur die Schnelligkeit, ſondern auch die Geſchicklichkeit zur Geltung 
kommen wird. Das Mehrſitzer⸗ ſowie das Einzel ⸗Runden preis⸗ 
fahren wird für ein gutes Tempo ſorgen, daſſelbe iſt auch bel 
dem Hauptfahren zu erwarten. Die Pauſen werden, wie bei den 
letzten Rennen, durch Kunſtfahren ausgefüllt. Den Mili- 
tärfahrern dürfte das für dieſelben eingeſchalteie Hindernißfahren 
zur Entfaltung ihrer Geſchicklichkeit Gelegenheit bieten. Nennungen 
hierfür find an den Vorfitzenden des Vereins für Bahnwettfahren, 
Herrn Kozlowski, zu richten. 

* [An die Handelskammernj hat der preußiſche 
Miniſter für Handel und Gewerbe neuerdings einen Erlaß gerichtet, 
welcher die Mitwirkung der Handelsorgane bei Führung der 
Handels regiſter betrifft. 

k [Die Friedensgeſellſchaft für Weſtpreu ßen 
hält ihre Generalverſammlung am 29. September im Rathhauſe 
zu Danzig ab. Auf der Tagesordnung flieht Rechnungs⸗ 
entlaftung und Bewilligung von Stipendien. 

Die weſtpreußiſche Landwirthſchafts⸗- 
kammer] wird, wie ſchon gemeldet, am 20. September und 
der umfangreichen Tages ordnung wegen wohl auch am 21. 
September zu Danzig eine Sitzung abhalten, in welcher u. a. 
folgende Punkte zur Berathung ſtehen: Vorlagen des Land⸗ 
wirthſchaftsminiſters: Organtiatton des ländlichen Arbeitsnachweilſes, 
Tarifirung von Mehl, und Mühlenfabrikaten, Verwendung der zur 
Förderung der Geflügelzucht beſtimmten Geldmittel, Regelung der 
Beitrags leiſtung der königlichen Eiſenbahn Dire ctionen an die Kammer 
Beſchreibung landwirthſchaftlicher Betriebe zum Vergleich der 
einzelnen Wirthſchaftsgrößen miteinander; Vorlage des Regierungs⸗ 
räfidenten v. Holwede: Unterſtützung der Aufforſtung von Deb- 
ändereien ; Beſchlußfaſſung über aun alu Lorenz ſcher Lymphe; 
über Kalkbohrungen in der Provinz; Anträge verſchiedener Be⸗ 
amten auf Gehaltserhöhung; Beſprechung über die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Pferdezuchtſection; Bewilligung von Geldmitteln zur 
rien der Ziegenzucht; Vertheilung von Winterſchulſtipendien, 
ſprechung und Feſtſetzung der Tagesordnung für die nächſte 
Rammer-Sitzung: Besprechung des Etats für 1899/1900; Mit- 
theilung über Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften; Antrag der 
Pelpliner Kornhaus ⸗Genoſſenſchaſt en Uebernahme des 
Schiedsrichteramtes; Mittheilung über Aufnahme neuer Vereine. 


ahrpreisermäßigung. 
an RR 1. bis 4. Oktober d. 38. in Berlin ſtattfindenden 
Führer⸗ und Aerzte⸗Verſammlung deutſcher frei⸗ 
williger Sanitätskolonnen, die ſich durch eine von ihrem 
erſten Vorſitzenden Hauptmann a. D. Dr. Halder in München 
ausgeſtellte und mit Stempel der dritten Verſammlung verſehene 
Legitimationskarte ausweiſen, wird auf den preußiſchen Staats⸗ 
bahnen in der Zeit vom 27. September bie 8. Oktober dieſes 
Jahres die Reiſe nach Berlin und zurück in der 3. Wagenklaſſ⸗ 
aller Perſonen⸗ und Schnellzüge zum einfachen Militärfahrpreiſe 
in der 2. Klaſſe gegen Löſung von je zwei Militärfahrkarten ge⸗ 
ſtattet Bei Benutzung von D Zügen iſt tarifmäßige Platzgebühr 
zu entrichten. Die Fahrtausweiſe find beim Antritt der Hin⸗ 
und Rückreiſe durch die Fahrkartenausgabeſtellen abzuſtempeln. 
Fahrtunterbrechung iſt auf der Hin⸗ und Rückreiſe je einmal ge⸗ 
ſtattet. 25 kg Freigepäck wird gewährt. 

5 [Der Minifier des Innern) hat an die königlichen 
Regierungen und Magiſtrate eine Rund verfügung erlaſſen, 
die auf die Nothwendigkeit hinweiſt, daß in den Städten mit 
eigener Polizei die Zahl der Schußleute vermehrt 
wird. In der Rundverfügung heißt es: Bei den in jüngſter 
Zeit in verſchiedenen Städten mit eigener Polizei-Verwaltung 
vorgekommenen tumultuariſchen Ausſchreitungen der Bevölkerung 
hat fi herausgestellt, daß die Polizeikräfte vielfach nicht aus- 
reichten und ſchon nach den erſten Zuſammenſtößen Militär her ⸗ 
angezogen werden mußte. Städte von 100000 Einwohnern 
haben allerdings königliche Polizel, und hier kommt gewöhnlich 
auf 700 Einwohner ein Schutzmann. Dagegen giebt es Städte 
mit eigener Polizei, in denen auf 2000 Einwohner nur ein Be⸗ 
amter kommt, während ein ſolcher mindeſtens auf 1200 — 1400 
Einwohner entſprechen müßte. Beſonders Städte wit zahlreicher 
induſtrieller Bevölkerung, wo häufiger Arbeiter maſſen ſich an 
ſammeln, die zu Ausſchreitungen hinneigen, und wo die Agilation 
unlauterer Elemente Platz greift, haben eine Vermehrung der 
Polizeikräfte anzuſtreben. Auch bei der Auswahl der Polſzeibe⸗ 
amten ſelbſt iſt vorſichtig zu verfahren und ein großer Werth 


auf bie Inſtruktion und Ueberwachung zu legen, um ein tüchtiges 


und zuverläſſiges Exekutioperſonal zu beſitzen. Der Miniſter ver⸗ 
langt zunächſt Auskunft über den Stand der Polizeikräfte, die 
polizeiliche Organ ſatton und die bisher beobachtete Qualifikation 
der Beamten. Weitere Anordnungen behält er ſich vor. 
T[Truppenverlegungen.] In der nächſten Zeit 
werden in den Oſtprovinzen verlegt: zum 20. September: die 
3. Eskadron Ulanenregiments Nr. 1 von Oſtrowo nach Militſch; 
zum 21. September: die 1. Eskadron deſſelben Regiments von 
Militſch nach Oſtrowo; zum 24. September: die 1. Eskadron 
Sitthauiſchen Ulanenregtments Nr. 12 von Goldap nach Inſter⸗ 
burg; zum 25. September: die 5. Eskadron deſſelben Regiments 
von Inſterburg nach Goldap; die 3. und 4. Eskadron Dragoner- 
regtments Nr. 11 von Stallupönen nach Gumbinnen; zum 27. 
September: die 1. und 5. Eskadron deſſelben Regiments von 
Sumbinnen nach Stallupönen; zum 1. Oktober: der Stab der 
3. Infanteriebrigade von Allenſtein nach Lyck; das Grenadierre- 
giment Nr. 4 von Allenſtein nach Raſtenburg; die 75. Infanterie 
brigade von Frankfurt a. O., Küſtrin, Neu-Ruppin und Witten 
berg nach Allenſtein, unter gleichzeitigem Uebertritt von der 5. 
zur 2. Divifion; das 2. Bataillon Infanterieregiments Nr. 147 
von Gumbinnen nach Inſterburg, der Stab der 77. Infanterie⸗ 
brigade von Poſen nach Oſtrowo; das erſte Bataillon Infanterie⸗ 
regiments Nr. 155 von Poſen nach Oſtrowo; das 2. Bataillon 
Infanterieregiments Nr. 175 von Oſterode Oſtpr. nach Graudenz. 
[Zum weſtpreußiſchen nationalliberalen 
Parteitag] ſchreibt die „Rreuz⸗ Ztg.“: Bekanntlich ſoll am 
25. September in Dirſchau ein nationalliberaler 
Parteitag ſtattfinden, um über die zukünftige Stellung bei 
den Landtagswahlen zu beſchließen. Die 


es deren Verhalten und das 
Und das iſt doch ſehr nöthig, 
Inwieweit es 
Parteien 


688820 der Abtheilung A. 3 176 497,77 Mk, 
530 die Einnahmen der Abtheilung B 4672 476,73 
15 01 un N bei 
N unter nzure 8 
nach der vorjährigen . 408 87074 1 "bes 1 757 
63634 Mk. Das Geſammt⸗ 
vermögen der Arbeiter- Penſtonskaſſe 
1897 beträgt ſomit 51 404 5008 t. n olufe des Jahres 
Z [Die Mobillar⸗ßeuer VBerſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft für die Bewohner des platten Landes der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen giebt ſoeben ihren Ge⸗ 
ſchäftsbericht für das am 2. September abgelaufene Geſchäfts⸗ 
jahr heraus. Darnach find von 108 932 900 Mt. Verſicherungs 
ſumme 388 368 49 Mk. Beiträge aufgebracht worden. Im Laufe 
des Rechnungs jahres find 10 824 800 Mk. Verſicherungen neu 


Die zu rund 2320 Mk. veranſchlagten Ausweißarbeiten in 


kaserne und den Nebenbauten öſilſch des Brückenkopfes, der Oelfarbeanflrich 
der äußeren Anſichtt flächen des Holzwerks der Fachwerksbauten des Baracken⸗ 
und Fußboden⸗ 
Anſtrich im Speiſeſaal der Offizler⸗Speifeanſtalt auf dem Fuß-Artilleric⸗ Schieß; 
platze bei Thorn ſollen ungetheilt in einem Looſe öffentlich verdungen werden 
orm. 
im Garniion Bauamt II zu Thorn, Eliſabethſtraße 16 anberaumt iſt. Eben- 
die Verdingungs⸗Unt rlagen einzuſehen und die Angebote gegen Ent⸗ 


Naſernements zu Rudak, die Tapezierung, ſow ee Decken⸗„ Wand⸗ 


wofür ein Termin auf Freitag, den 16. d Mts., 


dort ſind 
richtung von 0,50 Mk. zu beziehen. 
Die Angebote find 
orn einzureichen. Zuſchlaasfriſt 4 Wochen. 
Garniſon⸗Bauiuſpektor Berninger. 


1 großer Glasſchrank 


für jedes Geschäft paſſend, preiswerth 
* zu ver⸗ 
mann. Raphael Wolff, |< 
3630 aße 22. 


Intl. Zimmer für 1—2 Herren zu zum 1. Uctober 
1 dermiethen. Kloſterſtraßze 18, —— 3242 


ſind noch 


Den Theilnehmern g hinzugekommen; 
119757 700 Mk. Die Geſammt- Einnahme bezifferle ſich auf 436 764 


nationalliberale „Rhein- Abd 


rechtzeitig wohlverſchloſſen und mit der Auſſchriſt 
Z Angebot auf Anſtreicher⸗ Arbeiten“ verichin an das 1 


Wilhelmstadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der Wilhelm⸗ 


2 Wohnungen < 


zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


die Verſicherungsſumme beträgt 
Mk. 55 Pf An Brandſchadens-Vergütungen wurden einſchließlich 
der Unterſuchungskoſten und der Belohnungen für 131 Brände 
415 866 89 Mk. gezahlt. Die Miethenbrände haben 27 198 25 
Mk. gekoſtet und die eingezahlten Miethenprämien (24 166,14 
Mk) um 3032 21 Mk. überſtiegen. Der Reſervefonds hat, da 
die Jahresbeiträge zur Deckung der Brandſchäder nicht ausreichten, 
einen Zuſchuß von 7314 Mk. 63 Pf. zu den Beiträgen herge⸗ 
geben, welche Summe mit den Beiträgen für 1898/99 in der 
dritten Beitragsklaſſe ausgeſchrieben werden muß, da der Reſerve⸗ 
fonds dieſer Klaſſe uur die ſtatutenmäßige Höhe beſitzt; außerdem 
mußten zur Vervollſtändigung dieſes Reſervefonds 2100 Mk. mit 
tepartirt werden. Im ganzen beträzt der Reſervefonds einſchließ⸗ 
lich des Effektenbeſtandes des Beitragsfonds 707 753 Mk. 85 Pf. 

D [Der Trajektdampferzj ift heute mehrere Male auf Grund 
gerathen, da die quer durch die Weichſel gehende Sandbarre ſich immer 
mehr erhöht, woran die oberhalb der Fähre anlegenden Traften eine große 
Schuld tragen, da ſich durch die Strömung der Sand unter den 
Traften fortſpült und unterhalb wieder ablagert. Die Waſſerverhältniſſe 
in Bezug auf die Schifffahrt ſind in dieſem Jahre in letzter Zeit die denkbar 
ſchlechteſten, trotz der großen Summen, welche bei uns für die Weichſel 
aufgewendet werden, denn unſer öſtlicher Nachbar thut abſolut 
nichts für die e nt im ruſſiſchen Stromlauf. Die 
drei an der Weichſelregulirung betheiligten Staaten find Oeſterreich⸗Galizien, 
ruſſiſch Polen und 


Preußen. Der erſtere und der dritte Staat regultren] Reihe von wirkſamen Stücken aus dem 


nunmehr ſchaft von Deutſchland auf dem Niederrade über 100 Kilometer, welche in 


alle a. S. ausgefahren wurde, ſieht Fritz Topf⸗Berlin und L. Franz 
Gleiwitz am Start. Letzterer wurde Dritter, 3 — Topf den zweiten 
Platz belegte. Wahrſcheinlich wäre hierbei Franz als erster Sieger hervor⸗ 
gegangen, er hatte jedoch das Pech, zwei Mal über ausgleitende Vierſitzer 
zu ſtürzen, daher iſt auch der dritte Plotz eine anerkennenswerthe Leiſtung. 
Das Breslauer Rennen am 4. September vereinigte wieder viele bekannte 
Fahrer. Im erſten Vorlauf des Hauptfahrens wird Steiner⸗Breslan 
Zweiter. Hintz⸗Bromberg belegt im dritten Vorlauf den erſten und im 
Endlauf den zweiten Plaz. Das Prämienfahren gewinnt Szendzik⸗Brezlau 
als Erſter, derſelbe belegt auch mit Liebrecht den erſten Platz im Tandem⸗ 
auptfahren. Das Tandem⸗Vorgabefahren bringt wieder Szendzik mit 
Liebrecht als Erſte übers Band, Steiner⸗Maſur belegen den dritten Plag. 
An demſelben Tage gelingt es Walezynski in Poſen das Hauptfahren, 
ebenſo das Tandem⸗Vorgabefahren mit Brzecki als Erſter zu gewinnen. 
Bei den Weltmeiſterſchaften in Wien find gleichfalls bekannte Fahrer be⸗ 
theiligt, die Reſultate ſtehen jedoch noch aus, doch iſt zu erwarten, daß 
die deutſchen Farben gut vertreten werden. Für das 100⸗Kilometerfahren 
iſt R 

Der nächſte Thorner Renntag om 18. d. Mts. wird wahr⸗ 
ſcheinlich wieder gute Kräfte an den Start bringen, ſo daß das letzte 
offizielle Rennen in dieſem Jahre auf derſelben Höhe, wie die vorher⸗ 
gehenden ſtehen wird. Große Abwechſelung und intereſſante Momente 
werden jedenfalls die beideu Hindernißfahren bringen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
— Richard Skowronnek, der theaterkundige Verfaſſer einer 
oſtpreußiſch⸗maſuriſchen 


D 


und haben Millionen zur Verbeſſerung der Schifffahrtsſtraßen ver⸗IBolksleben, hat joeben eine e 1 Dorfkomödie „Nr. 17“ voll⸗ 


ausgabt, aber das Mittelland, hier Rußland, ſpeziell die in Betracht 
kommenden Beamten können ſich nicht an den Gedanken gewöhnen, einige 
Millionen Rubel „in die Weichſel zu werfen.“ 

[Unfere Uferbahn] befteht am 17. September 10 Jahre. 
Es war am 17. September 1888, als der erſte Zug hier anlangte. Er 
brachte Kohlen und Getreide. Und wie alles Neue nicht gleich die rechte 
. findet, ſo waren auch viele Leute da, welche ſich ſehr abfällig 


— Mocker, 
des Wa Gaſtwirthſchaft 


Ein bella 
Unfall hat ſich geſtern Nachmittag 5 Uhr in einer au erhalb der Stadt 
eit zwei Jahren ver⸗ 
Arbeiter Sin dow ski war mit a; — ae beim 


Sportliche Mittheilungen. 


der Hangar- 


Die von dem Medleinalrath Herrn 
Dr, Wodtke bewohnte 


II. Etage 


in meinem Haufe, Breiteſtraße 18 
ift p. 1. October d. Is. zu vermiethen. 


A. Glückmann-Kaliski. 


II. Etage, 5 


10 Uhr in 


Die Wohnung, II. Etage, 2 
vorn, vom Oktober zu vermiethen. 
Louis Kalischer, Baberſtr. 2. 


3616 ohnung 
. 
Berande vad Berger hen 


Veranda 


3058 


9 J. 
Heriirafge 47 ift zu vermiethen. 


Fan Wohnung, 2 Zimmer, helle 7 
Küche m. allem Zubehör, Ausſicht n. d. M 
eichſel, v. . Seiter n —.— Si — öbl. 


Eine renopirte Wohnung, 


J Dinters Ww., Sch 


v 275 Br ) 
on ſogle u vermiet “ 
88 — 


ere wa 2 freundliche Wohnungen, 


III. Etage, per 1. Oktbr. 1898 zu vermieth. von 3 


e Segleritrahe 28. 


al 29 

ee — 2 . be 

allem AI. Woh derm. Co Sir. 16, 

Zubehör iR zum 1. Oetaber in, Berl). Ci 8 b Bädern 
Kr. ( erger Vorſtadt) zu 

ea Wohnung, L Etage, r 0 und 

‘ „ I, rechts. 13 ber helle Küche nebſt Zubehör vom Plerdeſtau Bremberger Vorflabt, Schul 

1. ber für 270 
4. Kamulla, Junterfir:$: Nr. 7. 


endet, die Anfang November im Berliner könizlichen Schauſpielhauſe zur 


Darſtellung gelangen wird. 


— 


Vermiſchtes. 
Tragiſch? Todesfälle 
gaiſer familie. In der That, tiefes Bedauern muß dem 


im 
Graf Ludwigivon Trani, 


Joſeph, verunglückte auf der Jagd durch Entladung feines Gewehrs. 
Raijerin Eltſabeth ermordet worden! 


Meile Mach r ichlen 
Poſen, 14. September. Der Zahlmeiſter Neu⸗ 
mann vom 47. Infanterie-Regiment iſt nach fünfoierteljähriger 
Krlegsgericht wegen Unter⸗ 


Vorerft iſt wohl ſchlagung von 58000 Mk. amtlicher Gelder zu 5 Jahren 


Neumann ſtand im Altet 
der älteſte Zahlmeiſter der 


M 1 
r e 10 Grad Gall. morgens Be 


Wetterausſichten für das nördliche Dentichland: 
Donnerſtag, den 15. September: Meiſt heiter bei Meng normale 
Temperatur. Strichweiſe Gewitter. 
Untergang 6 Uhr 25 Min. 


Sonnen Auſgaug 5 Uhr 44 Min., 
Non de Aufg. 3 Uhr 56 Min. Vorm., Unterg. 5 Uhr 28 Win. Nachm. 
Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
14. 9. 13. 9. 14 9 
der Fond | feit ſtill Pos. Pfand. 2/⁰½6—5.7 
49 


N 219,70 218,70 „ — = 
ar ſchau age 18,216,100 Boln, br. 4½0 —.— 
Oeſterreich. Banda n 5 45 85 


Br 
euß. Conſols 3°/,br.|101,90|:01,90| Rum. R. v. 1894 4% 
13 5 


13. 9 
99,70, 99,80 


ch. Reich satt. 8 % 94,—| 94,10 Harp. w.⸗Act. 176,20|176,50 
Ae ne 101, 90101, 90 Thor. Stadtanl. 3% % —.— —.— 
Wyr. Pfdbr. 8% nb. TI 90,9 91,—| Weizen; loco in 
„ „ 3ſ½/ „ 99,70 99,75] New⸗Nork —.— 70% 
0 . 80 i ftr den Ieeo. 54,20] 54 30 
echſel⸗Dizeont 4% Lombard⸗Zins eutſche Staats⸗Anf. 3% 
Londoner Diskant um 2% erhöht. * 


Die Verdaunngs zeit der Getränke im Magen kann neuerdings 
” d 2 

Zu den am leichteſten zu verdauenden 3 vet — 7 
— —.— reine Ba Fleiſch⸗ 
1 nellſten un ſt d 
Liebig's Fleiſch⸗ Extrakt. Eine Meſſerſpitze davon in en Sue 
genügend Salz u gethan 
Herz und Nerven belebenden Ge⸗ 


2 5 Zimmer 


mit auch ohne Penſion zu haben. 3524 
Brückenſtraße 16, 1 Tr. r. 


e 


Zimmer und 


beh. zu derm. 
Ble S 


Zimmer nebſt Kabimet 66, bisher von rad 
8 Dr. Musehold bewohnt 
e 20. lift vom 1. Oklober er. zu vermiethen. 4 


Näheres bei ©. A. Euksenh, 3547 


Eine Wohnung 


Zimmern u. Zubehör iſt v. 
zu vermiethen. — Pe 


BE Ci 
zu dern. Reggie ft 1 . 


Herrschaftl. Wohnung, | 


ark zu vermiethen. e eee 4 


vermiethen. Näheres bei 


G. Soppart, Bacheſtraße 1, 


<- «> 


Statt bejonberer Meldung. 


Nachts 11%, Uhr entſchlief fanft 
nach kurzem Leiden unſere innig⸗ 
geliebte gute Mutter, Großmutter, 
Schweſter, Tante und Schwieger⸗ 
mutter 


Eveliene lagmann 
geb. Belitzka 


in ihrem 72. Lebens jahre. 
Um ſtille Theilnahme bittet im 
Namen der Hinterbliebenen 


Frau A. Rasp. 


Die Beerdigung findet Freitag, 
den 16., nachmittags 5 Uhr von 
der Leichenhalle des altſtädt. evang. 
Kirchhofes aus ſtatt. 3686 


Nach langem ſehr ſchweren Leiden 
entriß uns der unerbittliche Tod 
meine liebe unvergeßliche Frau, 
unſere gute Mutter 


Stan Louise 


geb, Stein 
im vollendeten 42. Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen 
Thorn, 14. September 1898 
W. Gierth, 
Wallmeiſter. 
Die Beerdigung findet am Freitag 
Nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe 
auf dem Podgorzer Friedhof ftatt. 


Polizeil. Bekanntmachung. 
Nach Mittheilung der Königlichen Fortiſi⸗ 
kation wird behufs Verlegung eines Förder⸗ 


eleiſes die rechtsſeitige Paſſage des 
Leibitſcherthures für die Zeit vom 15. bis 
21. d. Mts. für Fuhrwerk und Reiter ge⸗ 


7 3689 
Thorn, den 14. Se tember 1898. 
ie NTolizei⸗ Verwaltung. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Siegfrieds 
dorf, Kreis Brieſen, Band 6 — 
Blatt 109 — auf den Namen des 
Friedrich Herzberg eingetragene, 
in der Gemarkung Siegfriedsdorf am 
Wege nach Schönje: belegene Grund⸗ 
ſtück, [Rentengut mit Anerbenguts 
eigenſchaft! (a Wohnhaus mit Hofraum 
b. 8. und Scheune) am ' 

+ 


November 1898, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7 ver- 
ſteigert werden. i 

Das Grundſtück iſt mit 6,13 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
351,66 Hektar zur Grundſteuer, mit 
45 Mk. Nutzungswerth zur een 

0 


feuer veranlagt. 
Thorn, den 7. September 1898. 


Königliches Amtsgericht. 
Verſteigerung. 


Freitag, den 16. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer des 
hieſigen Kgl. Landgerichts 
1 Sopha, 1 Schreibtiſch, 1 
Nähmaſchine, 1 Spiegel, 1 
Taſchenuhr 
zwangsweiſe fow'e 
1 Spazierwagen, 1 Verdeck 
wagen, 1 Arbeitswagen, eine 
Häckſelmaſchine, 1 Fahrrad, 
1 Kleiderſpind, 1 Küchentiſch, 
1 Bettſchirm, 1 zerlegbares 
Kleiderſpind, 1 Tafelwage, 
2 Hängelampen 
freiwillig öffentlich meiſtbletend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Hehse, Gaertner, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Waſſerleitung 


+ 

Die Aufnahme der Waſſermeſſerſtände für 
das Seien Juli / September beginnt am 
12. d. 8. und werden die Herren Haus⸗ 
beſitzer erſucht die Zugänge zu den Waſſer⸗ 
meſſern für die mit der Aufnahme betrauten 
Beamten offen zu halten. 

orn, den 9. September 1898. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Herren Studirenden, welche die 
Zuwendung von Stipendien für die kommen⸗ 
den beiden Semeſter bei uns beantragen 
wollen, fordern wir auf, ihre Geſuche unter 
Beifügung der erforderlichen Beſcheinigungen 
bis zum 20. d. ts. bei uns einzureichen. 


Thorn, den 5. NMagif 1898. 
agiſtrat. 


er 


Ein Damenzweirad, 


faft neu, 98er Modell, ift umſtändehalber zu 
verkaufen; auch iſt daſelbſt ein faſt neuen 


errenzweirad 
zu verkaufen. Zu erfragen in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 
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Fr. Przybill. 
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Leibwäsche, 
Decken, 
Kissen 


in grösster 


Me 
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Eichen, 


L 
Erstes Künstler - Concert. 


Donnerstag, den 6. October 1898 = 
Im grossen Saale des Artushof. = 


Waldemar Meyer-Quartett. 3 


Professor Waldemar Meyer, I. Violine. 
Max Heinecke, II. Violine. Dagobert Löwenthal, Viola. 
Albrecht Löffler, Violoncello. 

Es gereicht mir zur ganz besonderen Freude, die Concertsaison mit einem 
Kammermusik-Abend eröffnen zu können. Das Waldemar Meyer-Quartett hat 
sich schnell die Gunst des Publikums errungen, so dass jedem Musikfreunde ein 
grossartiger, nachhaltiger Genuss geboten wird. — Karten zu numm. Plätzen 
a 8 Mk. (für 3 Familienmitglieder 7 Mk.) bei Walter Lambeck. 


2 
12 Den 
IC) 8 


1 Sonntag, den 18. September 1898, 
. Nachmittags 3 / Uhr 


| Ai N = Örosses internationales 
N 


bst Waftfahren 


Rennbahn, Cul mer-Vorſtadt (Munsch). 


1. Ermunterungsfahren 4. Hindernissfahren 
2000 Meter 3 Ehrenpreiſe 60 Mk. 1600 Meter 3 Ehrenpreife 70 Mk. 
2. Rundenpreisfahren 5. Gr. Mehrsitzer-Rundenpreisfähren 
2000 Meter, 3 Ehrenpreife 70 Mk. 2000 Meter, 3 Ehrenpreiſe 120 Mk. 
3. Grosses Hauptfahren 6. Militär-Hindernissfahren 


10 Klm. 3 Ehrenpreiſe 140 Mk. 1600 Meter, 3 Ehrenpreiſe 40 Mk. 


Nachmittags 2½ Uhr: 


Preis-Cors o 


von hieſigen und auswärtigen Vereinen darch die Hauptſtraßen der Stadt 
3 Ehrenpreiſe im Werthe von 100 Mk. 


Während des Rennens: 


Grosses Militär- Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗Artil.⸗Regts. Nr. 15 unter perſönlicher Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Krelle. 


AJ den Pauſen Kunſtfahren. ug 
Nach dem Rennen gemeinsame Fahrt der Vereine zur Stadt. 
Bei eintretender Dunkelheit vollſtändige Beleuchtung der Beunbahn. 


Kaſſeneröffnung 2% Uhr. Beginn des Nennens 37: ſihr. 


Preiſe der Pläne im Vorverkauf: 

Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk., Sattelplatz 1,25 Mk. 1. Platz 80 Pf. 2. Platz 50 Pf. 
Stehplatz 25 Pf. — Vorverkauf bis Sonntag den 18. September Nachm. 1½ Uhr, in 
dem Cigarrengeſchäft des Herrn F. Duszynski, Breiteſtraße. — Für die nicht nummerirten 

Plaze find auch beſondere Kinderbillets zu halben Preiſen zu haben. 
Das Rennen findet bei jeder Witterung statt. 
Zum Schutze gegen ungünſtige Witterung befinden ſich gedeckte Räume auf der Rennbahn. 
Die Renner sind von jedem Platz aus genau zu übersehen. 
Kremſer und Wagen ftehen an der Esplanade. Das mitbringen von Hunden ift ſtreng unterſagt. 


Verein für gahnwettfahren. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Ergebniß der gemäß 
5 11 des Reichsgeſetzes vom 4. Februar 1892 am 9, September d. Is. ſtattgefun⸗ 


5 r. 
denen Wahlen der Beiſitzer des Gewerbegerichts für die Stadt Thorn Folgendes iſt: 
Es wurden gewählt: 
aus dem Kreiſe der Arbeitgeber aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer 
aus der Gruppe der Metallarbeiter (Gruppe I) 
Klempnermeiſter Carl Melnas, . Maſchinenbauer Zieper, 
aus der Gruppe der Holzarbeiter und Baugewerbe (Gruppe II) 
Drechslermeiſter Borkowski, iſchler Naumann, 
aus den Gewerben für Beſchaffung der Nahrungsmittel (Gruppe III) 
Fleiſchermeiſter Wakareoy, Pfefferküchler Machrahn, 
aus den Gewerben für Anſertigung 3 e eee und verwandten Gewerben 
ruppe 1 
Schuhmachermeiſter Wojolechowskt. ” - Buchbindergehilfe Witt, 
aus den übrigen Gewerben (Gruppe ) 
Bonin, Gaſtwirthsgehilſe Müller. 
„Beſchwerden gegen die Rechtsgültigkeit der Wahl find binnen einer Ausſchlußfriiſt 
von einem Monat nach der Wahl zuläſſig und müſſen bei dem unterzeichneten Gewerbe⸗ 
gericht oder bei dem Bezirks⸗Ausſchuß zu Marienwerder angebracht werden. 
Thorn, den 10. September 1898. 


Das Gewerbegericht. 


Sta cho witz, Vorſitzender. 3685 


A. Uhsadel-Danzig 2 


vermittelt Bauk- und Sparkaſſen ⸗Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grundſtücke 
den günſtigſten Bedingungen; ferner Kreis, Kommunal, Kirchen ⸗ ec Auleihen 


eine eleg. 5 n Entree Bäckerſtraße 39, II, 
und Burſchengelaß ce bene S. I1 Zimmer von ſofort zu vermiethen. 


Reſtaurateur 


eee ele 
8296825998988 zum 


Kiefern 
in | N 

allen 2 
Grössen | 
37% 


Strumpf-Fabrik 


von 


A. Kastner 


empfiehlt zur Saison 
Längen und Strümpfe 
Wolle, Wigogne und starken Garnen 
für den praktischen Hausbedarf. 


Bestellungen werden sauber und 
schnell ausgeführt. 3681 


Ses 
Neinrich gerdom, Thorn, 


Gerechtestr. , 
Photograph des deutschen Offizier- 
u. Beamten-Vereins 

(mehrfach prämiirt.) SE 
Atelier tür Portrait-Malerei. 
Ausführung sowohl nach der Natur als 
auch nach jedem Bilde. 


Strümpfe werd. saub. u. billig angestr. 


hadh 


Dillgurken 


empfiehlt 
S. Simon. 


Ein zuverläſſiger 


Müllergeſelle 


findet Stellung in : 3665 
Mühle Zlotterie Thorn, 


Ein Pfefferküchler, 


der ſelbſtſtändig arbeitet, kann ſich ſof. meld. 
eorg Austen, 
Danzig, Schmiedegaſſe 8. 
BUÜBSAHBHEBABEHBHSEEBFT En 


200 Arbeiter 


werden ſof ort eingeftellt beim 


Kanalbau Juſterburg. 
Windschild & Langelott. 


Ein Lehrling 


findet Stellung bei 3645 
Joseph Wollenberg Nachfl. 


Einen Lehrling “=: 


O. Schütze, Strobandſtraße 15. 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei erlernen 
wollen, können ſich melden bei 3557 
Geschw. Bölter, 
Breite - und Schillerſtraßen · Ecke. 

1 tüchtige ſaubere Aufwärterin 
wird verlangt VBäckerſiraße 47, 1 Tr. 
pindergärtnecinnen, Kinderfräul., Bonnen, 

Wirthinnen, Buffetfräul., Verkäuferinnen, 
Kochmamſells, Köchinnen, Stubenmädchen, 
Kellnerlehrlinge, Hausdlener, Kutſcher, 
Schmiedemeiſter, Stellmacher und Inſtleute, 
überhaupt Dienſtperſonal jeder Branche er⸗ 
halten von ſofort und ſpäter Stellung bei 
hohem Gehalt durch 3029 

St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeißtſtr. 17, 1 Tr. 


ire Wohnung, 4 Zimm. . Jubeh. mit 


vom 1. Oktober zu derm. Thalſtr. 27. 


Druck und Verlag der Nalhsbuchdruckereſ Ernst Lambeck, Thorn. 


5 ie in den Vorjahren wird 
an den hohen Feſttagen 


a 
während des Gottesdien 
tes für junge Mädchen das 

Seſſionszimmer reſervirt. 
Der Vorſtand 
der Fynagogen-Gemeinde. 
ann did de 


Gebetbücher 
und Glückwunschkarten 


zum bevorstehenden 
Neujahrsfeste 
empfiehlt Walter Lumbeeck. 


299929739333 
aan note N 


Gratulations- 
Karten 


jüdischen Neujahr 
in allen Grössen 


und in sauberster Austührung 
empfiehlt die 


Rathsbuchdruckerei 
Ernst Lambeck. 


9 
THORN, Neustadt, Berstenstr. Sees 


Konzeſſ. Bildungs Anſtalt für 
Kindergärtnerinnen. 

Der Winterkurſus beginnt den 1. Oktober. 
Auf Wunſch Privat⸗Kurſus. 
„Einführung in Fröbels Erziehungsweiſe.“ 
Anmeldungen nehme bereits entgegen. 
Emma Zimmermann geb. Ernesti, 
Thorn, Brnnerktraße 1. 


Italienische Weintrauben 


per Pfd. 50 Pf. 
empfiehlt Carl Sakriss. 


Täglich: Frisches Brod 


aus der Dampf ⸗ Bäckerei Bromberg 
empfiehlt 3575 


J. Stoller, Schillerſtraße. 
Feinsten Schweineschmalz 


aus gusgewähltem Material, garantirt frei 
von jedem fremden Zuſotz, per Pfd. 40 Pf. 
Carl Sakriss, Schuhmacherſtr. 26. 


— — — 

Bu 

Zur Saat 
offerirt Petkuf er ⸗Probſteier⸗ u. Rieſen 
Roggen, jowie Johauniroggen mit Vioia 
villosa in befter gereinigter Waare. 

3650 H. Saſian. 


Rheinweinflaschen 
kauft Eduard Kohnert. 
Meine namentlich in Beamtenkreiſen wegen 
ihrer Billigkeit und Preiswücdigkeit ſo ſehr 
beliebt gewordenen 


Kaffees 


erlaube mir zu offeriren: 
9½ Pfd. Campinas-Kaffee 
roh 7.— Mk., gebrannt 8.— Mk. 
9½ Pfd. Campinas-Kaffee 
roh 7.50 Mk., gebrannt 8.50 Mk. 
9⁰ Pfd. Bourbon-Campinas 
roh 7.75 Mk., gebrannt 9.— Mk. 
9 Pfd. fein grün Campinas 
roh 8.— Mk., gebrannt 9.75 Mk. 
9½ Pfd. ff. Bourbon 
roh 8.50 Mk., gebrannt 10 75 Mk. 
9½ Pfd. fein prima Campinas 
roh 8.75 Mk., gebrannt 11.— Mk. 
9½ Pfd. fein gelb Bourbon 
roh 9.— Mk, gebrannt 11.25 Mk. 
9½ Pfd. sehr fein Bourbon 
roh 9.50 Mk., gebrannt 12.— Mk. 
Verſandt gegen vorherige Kaſſe oder Nach⸗ 
nahme frauco Haus. 
Emil Sonnenburg, 


1785 Coepenick-Berlin. 


Damenhüte 


werden sauberund billi 


arnirt u.modernisirt bei 
. Frau E. Kirsch, 


Brükenstrasse 4. 


Sie glauben nicht 


welchen wohlthätigen u. verſchönernden 
eren auf die Haut das 2 Waſchen 


m 
Bergmann's Lilienmilch-Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden 

hat. Es iſt die beſte Seife für zarten, roſig · 
weißen Teint, ſowie gegen alle Hantun⸗ 
reinlichkeiten. 4 Stück 50 Pf. bei: 

3. M. Wendisch Naehfig., Seifen⸗ 
Fabrik u. Paul Weber, Droden-Handlg. 


Crock. Kiefern-Kleinhol;, 
unter Schuppen lagernd, der Meter Atheilig 
geſchnitten, liefert frei Haus 

A. Ferrari, 
2021 Holzplatz an der Weichſel. 


Grosses Schaufenster 


Scheibe und Jnlonfie ift per 1. 
10. 98 billig zu verlaufen. Seglerſtr. 22. 


